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Vollständiger Leitfaden zur Hauterhaltung und
täglichen Pflege von B S
Ein umfassender pädagogischer Leitfaden zum Schutz der Hautbarriere, zur Hydratation,
Reinigung, Verwendung von Wirkstoffen und zur Erhaltung gesunder Haut in jedem Alter.

Einführung
Gesunde Haut erreicht man nicht mit einer Wundercreme oder einem teuren Inhaltsstoff. Der
effektivste Ansatz ist eine konsequente Routine, die darauf ausgelegt ist, die Hautbarriere zu
schützen, Umweltschäden zu begrenzen, die Hydratation aufrechtzuerhalten, Pigmentierung und
Entzündungen zu regulieren und Wirkstoffe je nach individuellen Bedürfnissen einzuführen. Die
moderne Dermatologie betont den täglichen Sonnenschutz, sanfte Reinigung, Hydratation und gut
ausgewählte Wirkstoffe. Dieser Leitfaden ist informativ und ersetzt nicht die individuelle Beratung
durch einen Dermatologen oder Gesundheitsfachmann. Die Philosophie von B S: Schützen.
Hydratisieren. Reparieren. Behandeln. Erhalten.

1. Die fünf Grundlagen der Hauterhaltung
1. Die Haut vor ultravioletter Strahlung schützen. UV-Exposition ist einer der wichtigsten externen
Faktoren für vorzeitige Hautalterung. Sie kann zu feinen Linien, Falten, unregelmäßiger
Pigmentierung, Sonnenflecken, Elastizitätsverlust, Texturveränderungen, Kollagenabbau,
Photoalterung und einem erhöhten Hautkrebsrisiko beitragen. Dermatologen empfehlen
Sonnenschutzmittel mit Breitspektrum-LSF 30 oder höher, Schatten und schützende Kleidung.
Sonnenschutz ist nicht nur für den Sommer: Er ist ein täglicher Schritt. Tägliche Regel: Jeden
Morgen reinigen -> bei Bedarf hydratisieren -> Sonnenschutz. Bei längeren Aufenthalten im Freien
etwa alle zwei Stunden und nach dem Schwimmen oder Schwitzen erneut auftragen.

2. Die Hautbarriere schützen
Die Hautbarriere reduziert übermäßigen Wasserverlust und schützt vor Umwelteinflüssen. Eine
geschädigte Barriere kann Trockenheit, Spannungsgefühle, Schuppenbildung, Rötungen, Brennen,
erhöhte Empfindlichkeit und Schwierigkeiten bei der Verträglichkeit von Wirkstoffen verursachen.
Eine gute Routine sollte die Haut nicht ständig mit Säuren, Peelings und mehreren Wirkstoffen
angreifen. Mehr Produkte bedeuten nicht bessere Haut. Inhaltsstoffe, die die Barriere
unterstützen: Ceramide, Glycerin, Hyaluronsäure, Squalan, Petrolatum, Dimethicon, Sheabutter
und andere geeignete Emollientien und Feuchthaltemittel. Dermatologen empfehlen, die
Feuchtigkeitscreme aufzutragen, solange die Haut noch leicht feucht ist, um Wasser zu speichern.



3. Reinigen, aber nicht überreinigen
Die Reinigung entfernt Schmutz, überschüssiges Öl, Make-up, Sonnenschutz und Umweltpartikel.
Eine aggressive Reinigung kann jedoch reizen und austrocknen. Empfohlener Ansatz: Verwenden
Sie einen sanften Reiniger, der für Ihren Hauttyp geeignet ist. Für viele Menschen reicht die
zweimal tägliche Reinigung aus, mit zusätzlicher Reinigung nach übermäßigem Schwitzen.
Vermeiden Sie unnötiges Rubbeln. Physikalische Peelings mit rauen Partikeln können besonders
empfindliche Haut reizen. Je nach Hauttyp: trockene Haut (sanfter, feuchtigkeitsspendender
Reiniger), fettige Haut (Reiniger, der überschüssiges Öl entfernt, ohne die Haut stark zu spannen),
Mischhaut (ausgewogener Reiniger und Hydratation je nach Zone anpassen), empfindliche Haut
(sanfte, parfümfreie Formeln und neue Produkte langsam einführen).

4. Hydratation ist keine Option
Hydratation ist grundlegend, um eine angenehme und gesund aussehende Haut zu erhalten. Eine
Feuchtigkeitscreme kann Trockenheit reduzieren, den Komfort verbessern, die Barriere
unterstützen, das Erscheinungsbild feiner Linien aufgrund von Dehydration mindern, die Textur
verbessern und die Verträglichkeit bestimmter Behandlungen erhöhen. Trockene Haut:
Bevorzugen Sie reichhaltige Cremes oder, falls nötig, Produkte auf Salbenbasis. Normale Haut: Eine
Lotion oder Creme kann je nach Klima und Bedürfnissen ausreichend sein. Fettige Haut: Ein
leichtes Gel oder nicht-komedogenes Feuchtigkeitsmittel kann bevorzugt werden. Mischhaut:
Verwenden Sie bei Bedarf unterschiedliche Texturen in verschiedenen Zonen. Die ideale
Feuchtigkeitscreme ist nicht unbedingt die teuerste: Die richtige Formulierung für Ihren Hauttyp ist
wichtiger als der Preis.

5. Sonnenschutz: Der wichtigste Anti-Aging-Schritt
Wenn es eine Hautpflegeroutine gibt, die automatisch sein sollte, dann ist es der tägliche
Sonnenschutz. Achten Sie auf LSF 30 oder höher, Breitband-UVA/UVB-Schutz und gegebenenfalls
Wasserfestigkeit. Tragen Sie Sonnenschutz auf exponierte Bereiche auf: Gesicht, Ohren, Hals,
Dekolleté, Hände und andere unbedeckte Stellen. Vergessen Sie die Lippen nicht: Ein
Lippenprodukt mit LSF 30+ bietet zusätzlichen Schutz. Die American Academy of Dermatology
empfiehlt, Sonnenschutz vor dem Aufenthalt im Freien aufzutragen und etwa alle zwei Stunden im
Freien sowie nach dem Schwimmen oder Schwitzen erneut aufzutragen. Für diejenigen, die sich
Sorgen um Pigmentierung machen, kann ein getönter Sonnenschutz, der Eisenoxide enthält,
zusätzlichen Schutz vor sichtbarem Licht bieten, das zu dunklen Flecken beitragen kann.
Verwenden Sie zusätzlich zum Sonnenschutz Schatten, Hüte, Sonnenbrillen, schützende Kleidung
und vernünftige Verhaltensweisen. Die WHO empfiehlt Sonnenschutz, wenn der UV-Index 3 oder
höher ist.

6. Die Morgenroutine
Schritt 1 – Sanfte Reinigung. Reinigen Sie Ihr Gesicht entsprechend Ihrem Hauttyp. Wenn Ihre Haut
sehr trocken oder empfindlich ist, ist eine aggressive Reinigung am Morgen nicht immer
notwendig. Schritt 2 – Antioxidatives oder spezifisches Serum. Je nach individuellen Bedürfnissen
kann ein Serum verwendet werden. Mögliche Inhaltsstoffe: Vitamin C, Niacinamid, Hyaluronsäure
oder andere Antioxidantien oder Wirkstoffe, die von einem Dermatologen ausgewählt wurden.
Nicht jeder benötigt alle Wirkstoffe. Schritt 3 – Feuchtigkeitspflege. Verwenden Sie eine
Feuchtigkeitspflege, die für Ihren Hauttyp geeignet ist. Tragen Sie sie besonders auf Bereiche auf,



die sich trocken oder gespannt anfühlen. Schritt 4 – Sonnenschutz. Schließen Sie mit einem
Breitband-Sonnenschutz mit LSF 30+ ab. Dies ist der unerlässliche letzte Schritt vor dem Make-up.

7. Die Abendroutine
Die nächtliche Hautpflege hat einen anderen Zweck: die Entfernung von Produktansammlungen
und Umweltschadstoffen, während die natürlichen Regenerationsprozesse der Haut unterstützt
werden. Schritt 1 – Make-up und Sonnenschutz entfernen. Verwenden Sie eine sanfte
Reinigungsmethode. Falls erforderlich, verwenden Sie eine Vorreinigung, gefolgt von einem milden
Reiniger. Schritt 2 – Behandlung. Hier können spezifische Inhaltsstoffe eingeführt werden. Je nach
Person: Retinoide/Retinol, Niacinamid, Azelainsäure oder andere von einem Dermatologen
empfohlene Behandlungen. Schritt 3 – Feuchtigkeitspflege. Schließen Sie mit einer
Feuchtigkeitspflege ab, die für Ihren Hauttyp geeignet ist. Wenn die Haut trocken oder irritiert ist,
vereinfachen Sie die Routine, anstatt weitere Wirkstoffe hinzuzufügen.

8. Retinol und Retinoide
Retinoide gehören zu den am besten untersuchten topischen Inhaltsstoffen für verschiedene
Anzeichen der Hautalterung und bestimmte Akne-Probleme. Dermatologen empfehlen eine
schrittweise Einführung, da bei einem aggressiven Start Irritationen auftreten können. Potenzielle
Vorteile sind die Verbesserung des Erscheinungsbilds feiner Linien, die Glättung der Textur, die
Verbesserung des Erscheinungsbilds ungleichmäßiger Pigmentierung, die Unterstützung der
Aknebehandlung und die Beschleunigung der Hauterneuerung. So führen Sie ein Retinoid ein:
Beginnen Sie langsam. Zum Beispiel, Wochen 1–2: 2 Nächte pro Woche. Wochen 3–4: Erhöhen Sie
die Anwendung nur, wenn die Haut das Produkt gut verträgt. Nach der Anpassung: Die Häufigkeit
kann gemäß den Produktanweisungen und der individuellen Verträglichkeit erhöht werden. Sie
können eine Feuchtigkeitspflege verwenden, um den Komfort zu verbessern. Wichtig: Retinoide
sind nicht für jeden geeignet. Schwangere oder Frauen, die schwanger werden könnten, sollten vor
der Anwendung einen Arzt konsultieren. Verschreibungspflichtige Retinoide sollten nach
ärztlichem Rat verwendet werden.

9. Vitamin C
Vitamin C wird aufgrund seiner antioxidativen Eigenschaften und seiner potenziellen Rolle bei der
Verbesserung des Erscheinungsbilds ungleichmäßiger Pigmentierung und lichtgealterter Haut
häufig in kosmetischen Formulierungen verwendet. Allerdings sind Formulierung, Konzentration,
Stabilität und individuelle Verträglichkeit wichtig. Faustregel: Wählen Sie nicht automatisch die
stärkste Konzentration. Ein gut formuliertes Produkt, das Sie konsequent anwenden können, kann
nützlicher sein als ein extrem starkes Produkt, das Irritationen verursacht.

10. Niacinamid
Niacinamid, eine Form von Vitamin B3, ist ein vielseitiger Inhaltsstoff. Es kann in Routinen hilfreich
sein, die sich auf Folgendes konzentrieren: Unterstützung der Hautbarriere, ungleichmäßiger
Hautton, übermäßiger Talg und allgemeine Hautkonditionierung. Es ist in der Regel gut verträglich,
obwohl individuelle Reaktionen möglich sind.



11. Hyaluronsäure
Hyaluronsäure ist ein Feuchthaltemittel, das hilft, Wasser anzuziehen und zu speichern. Sie kann
besonders nützlich sein bei: dehydrierter Haut, trockener Haut und zur vorübergehenden
Verbesserung des Erscheinungsbildes feiner Linien aufgrund von Dehydration. In der Regel sollte
danach eine geeignete Feuchtigkeitspflege aufgetragen werden, wenn zusätzliche Unterstützung
der Barriere erforderlich ist.

12. Ceramide
Ceramide sind natürliche Lipide der Hautbarriere. Topische Produkte, die Ceramide enthalten,
können nützlich sein, wenn das Ziel ist, trockene oder geschädigte Haut zu unterstützen. Sie sind
besonders geeignet für Routinen, die sich auf: Hydratation + Schutz der Barriere + Hautkomfort
konzentrieren.

13. Exfoliation: Weniger ist mehr
Exfoliation kann das Erscheinungsbild rauer oder unregelmäßiger Haut verbessern, aber
übermäßiges Peeling kann die Barriere schädigen und Irritationen verstärken. Mögliche
Peeling-Inhaltsstoffe: AHA, BHA und PHA. Die richtige Wahl hängt vom Hauttyp und dem Ziel ab.
Vermeiden Sie den Ansatz 'mehr ist besser'. Kombinieren Sie nicht zahlreiche Peeling-Produkte, nur
weil jedes einzeln vorteilhaft erscheint. Anzeichen für übermäßige Exfoliation: Brennen, anhaltende
Rötung, Spannungsgefühl, Schuppung, erhöhte Empfindlichkeit, Stechen beim Auftragen
normalerweise verträglicher Produkte. Wenn dies auftritt, vereinfachen Sie die Routine.

14. Empfindliche Haut
Empfindliche Haut profitiert von Einfachheit. Grundroutine: Morgens bei Bedarf milder Reiniger,
Feuchtigkeitspflege und LSF 30+. Abends milder Reiniger und Feuchtigkeitspflege. Führen Sie
zusätzliche Wirkstoffe erst ein, wenn die Grundroutine angenehm ist. Duftfreie Produkte können
für Personen, die zu Irritationen neigen, vorzuziehen sein. Dermatologen empfehlen auch, neue
Produkte mittels Patch-Test zu prüfen, da selbst als hypoallergen gekennzeichnete Produkte bei
manchen Menschen Reaktionen hervorrufen können.

15. Fettige oder zu Akne neigende Haut
Fettige Haut benötigt trotzdem Feuchtigkeit. Vermeiden Sie den Fehler, zu versuchen, das gesamte
Fett von der Haut zu entfernen. Wählen Sie: nicht-komedogene Feuchtigkeitspflegen, leichte
Texturen, angemessene Reinigung, bei Bedarf spezifische Akne-Wirkstoffe und täglichen
Sonnenschutz. Dermatologen weisen darauf hin, dass Feuchtigkeitspflegen Menschen helfen
können, die Aknebehandlungen anwenden, da verschiedene Akne-Medikamente Trockenheit und
Irritationen verursachen können.

16. Trockene und reife Haut
Wenn die Haut trockener wird, wird die Aufrechterhaltung der Barriere immer wichtiger. Bei reifer
Haut kann sich die Routine konzentrieren auf: Morgens, sanfte Reinigung -> antioxidatives oder
spezifisches Serum -> Feuchtigkeitspflege -> LSF 30+. Abends, sanfte Reinigung -> Retinoid (falls
geeignet) -> reichhaltige Feuchtigkeitspflege. Zusätzliche Inhaltsstoffe, die die Barriere
unterstützen: Ceramide, Glycerin, Hyaluronsäure, Squalan, Sheabutter. Das Ziel ist nicht, dass reife



Haut künstlich jung aussieht, sondern die Aufrechterhaltung von Hydratation +
Widerstandsfähigkeit + ebenmäßigem Ton + glatter Textur + Schutz.

17. Dunkle Flecken und unregelmäßige Pigmentierung
Die Behandlung von Pigmentierungen beginnt mit der Prävention. Täglicher UV-Schutz ist
unerlässlich. Je nach Ursache der Pigmentierung können Dermatologen Inhaltsstoffe wie Vitamin C,
Niacinamid, Azelainsäure, Retinoide oder andere spezifische Behandlungen empfehlen. Eine
hartnäckige, sich schnell verändernde oder ungewöhnliche Pigmentierung sollte von einem
Dermatologen untersucht werden, anstatt sie auf unbestimmte Zeit mit Kosmetikprodukten zu
behandeln.

18. Hals, Hände und Körper
Die Hautpflege sollte nicht am Kiefer enden. Hals, Dekolleté und Hände sind erheblichen
Umwelteinflüssen ausgesetzt. Tragen Sie Feuchtigkeitspflege und Sonnenschutz auf die
exponierten Stellen auf. Achten Sie besonders auf Hals, Dekolleté, Hände, Unterarme und Ohren.
Eine einfache Routine, die konsequent auf diese Bereiche angewendet wird, ist einer aufwendigen
Gesichtsroutine vorzuziehen, die den Rest der exponierten Haut ignoriert.

19. Lippen
Die Lippen haben einen relativ geringen natürlichen Schutz vor Umwelteinflüssen. Berücksichtigen
Sie: Lippenschutz mit LSF 30+ im Freien, feuchtigkeitsspendende Lippenprodukte, Vaseline oder ein
geeignetes Okklusivum bei starker Trockenheit. Vermeiden Sie wiederholtes Lecken trockener
Lippen, da dies die Reizung verschlimmern kann.

20. Augen und Augenpartie
Die Haut um die Augen ist empfindlich. Vermeiden Sie aggressive Peelings. Verwenden Sie milde
Produkte und vermeiden Sie es, mehrere neue aktive Inhaltsstoffe gleichzeitig um die Augen
herum einzuführen. Sonnenbrillen können auch die direkte UV-Exposition um die Augen
reduzieren. Anhaltende Reizungen, Schwellungen oder ungewöhnliche Veränderungen sollten
medizinisch abgeklärt werden.

21. Lebensstil ist wichtig
Hautpflege kann schädliche Lebensgewohnheiten nicht vollständig ausgleichen. Dermatologen
betonen mehrere allgemeine Gewohnheiten, die die Hautgesundheit beeinflussen. Rauchen Sie
nicht: Tabak beschleunigt die Hautalterung und beeinträchtigt die Hautqualität. Schlafen Sie
ausreichend: Konsistenter, qualitativ hochwertiger Schlaf unterstützt die allgemeine Gesundheit
und kann zu einem besseren Hautbild beitragen. Ernähren Sie sich ausgewogen: Priorisieren Sie
eine abwechslungsreiche Ernährung mit Gemüse, Obst, Proteinen, gesunden Fetten und
ausreichenden Nährstoffen. Treiben Sie Sport: Regelmäßige körperliche Aktivität unterstützt die
allgemeine Herz-Kreislauf- und Stoffwechselgesundheit. Gehen Sie mit Stress um: Chronischer
Stress kann Hauterkrankungen und das allgemeine Wohlbefinden beeinträchtigen. Vermeiden Sie
unnötiges Bräunen: Absichtliches Bräunen erhöht die UV-Exposition und trägt zur Lichtalterung
und zum Hautkrebsrisiko bei.



22. Das Prinzip „Weniger ist mehr“
Moderne Hautpflege ist zunehmend kompliziert geworden. Eine Person kann gleichzeitig Reiniger,
Toner, Essenz, mehrere Seren, Peeling-Säure, Retinol, Augencreme, Feuchtigkeitspflege, Gesichtsöl,
Nachtmaske, mehrere Masken und Sonnenschutz verwenden. Das ist nicht unbedingt besser. Eine
sehr effektive Basisroutine kann überraschend einfach sein: morgens reinigen -> behandeln ->
befeuchten -> LSF; abends reinigen -> behandeln -> befeuchten. Beständigkeit ist wichtiger als die
Menge der Produkte.

23. Wie man ein neues Produkt einführt
Führen Sie niemals fünf neue Produkte gleichzeitig ein. Gehen Sie stattdessen so vor: Führen Sie in
Woche 1 ein neues Produkt ein und beobachten Sie. Achten Sie auf: Rötungen, Brennen, Juckreiz,
Trockenheit, Ausbrüche, Schwellungen. Fahren Sie nur fort, wenn es gut vertragen wird. Bei
erheblicher Reizung stoppen Sie das neue Produkt und vereinfachen Sie die Routine. Der
Patch-Test kann besonders für Menschen mit empfindlicher Haut hilfreich sein.

24. Inhaltsstoffe vs. Marketing
Verbraucher sollten lernen, zwischen evidenzbasierten Inhaltsstoffen und Marketingaussagen zu
unterscheiden. Begriffe wie 'Luxus', 'Detox', 'Wunder', 'sofortige Jugend', 'Zellerneuerung', '100%
natürlich' oder 'medizinische Qualität' belegen nicht automatisch, dass ein Produkt überlegen ist.
'Natürlich' bedeutet nicht automatisch sicherer oder hypoallergener. Dermatologen warnen
ausdrücklich davor, dass auch natürliche Inhaltsstoffe Reizungen oder Allergien verursachen
können. Bei B S sollte der Fokus auf Inhaltsstoffen + Formulierung + Hauttyp + Evidenz +
angemessener Anwendung liegen.

25. Was nicht versprochen werden sollte
Hautpflegeprodukte dürfen nicht als medizinische Heilmittel dargestellt werden, es sei denn, die
entsprechenden regulatorischen und medizinischen Anforderungen sind erfüllt. Vermeiden Sie
Versprechen wie 'entfernt Falten', 'heilt Akne', 'baut Kollagen sofort wieder auf', 'kehrt die Alterung
vollständig um', 'entfernt jegliche Pigmentierung' oder 'garantierte Ergebnisse'. Bevorzugen Sie
eine wissenschaftlich verantwortungsvolle Sprache: 'hilft, das Erscheinungsbild von... zu
verbessern', 'unterstützt...', 'kann helfen...', 'entwickelt für...', 'geeignet für...', 'von Dermatologen
informierte Skincare-Prinzipien...'. Dies ist besonders wichtig für eine international agierende
E-Commerce-Beauty-Plattform.

26. Der B S Routine-Builder
Wenn Ihre Haut TROCKEN ist: sanfter, feuchtigkeitsspendender Reiniger; Hyaluronsäure-Serum
oder ein anderes feuchtigkeitsspendendes Serum; Feuchtigkeitscreme mit barriereunterstützenden
Inhaltsstoffen; morgens LSF 30+; abends reichhaltige Feuchtigkeitspflege; optional: Retinoid
schrittweise einführen, falls angemessen. Wenn Ihre Haut FETTIG ist: sanfter Reiniger; leichtes,
spezifisches Serum; leichte, nicht-komedogene Gel-/Creme-Feuchtigkeitspflege; morgens LSF 30+;
abends spezifische Behandlung für Akne/Fettkontrolle, falls angemessen. Wenn Ihre Haut
MISCHHAUT ist: Behandeln Sie die verschiedenen Bereiche entsprechend ihren Bedürfnissen.
T-Zone: leichte Feuchtigkeitspflege; Wangen: reichhaltigere Feuchtigkeitspflege, falls trocken.
Wenn Ihre Haut EMPFINDLICH ist: milder, parfümfreier Reiniger; einfache, barriereunterstützende



Feuchtigkeitspflege; morgens LSF 30+; abends Reiniger + Feuchtigkeitspflege; Wirkstoffe langsam
einführen. Wenn Ihr Hauptanliegen ANTI-AGING ist: Priorisieren Sie täglichen Sonnenschutz,
Feuchtigkeitspflege, sanfte Reinigung, geeignete antioxidative/spezifische Behandlungen,
Retinoid/Retinol bei Bedarf und Konsequenz.

27. Der Präventionsansatz für Haut 40+ / 50+
Mit zunehmendem Alter werden die Aufrechterhaltung der Feuchtigkeit und der Barrierefunktion
immer wichtiger. Die Routine sollte strategischer, nicht unbedingt komplizierter werden. Morgens:
sanfter Reiniger, antioxidatives oder spezifisches Serum, Feuchtigkeitspflege, LSF 30+. Abends:
sanfter Reiniger, Retinoid/Retinol falls angemessen, Feuchtigkeitspflege und bei Bedarf zusätzliche
Barriereunterstützung. Bei reifer oder trockener Haut bevorzugen Dermatologen oft reichhaltigere
Feuchtigkeitscremes gegenüber sehr leichten Lotionen, wenn zusätzliche Feuchtigkeit benötigt
wird.

28. Der Präventionsansatz für Haut 60+
Die Prioritäten verschieben sich zunehmend auf: Barriereschutz, Feuchtigkeitspflege, Sonnenschutz
und sanfte Behandlungen. Vermeiden Sie aggressive Routinen, die die Haut wiederholt reizen.
Konzentrieren Sie sich auf: sanfte Reinigung, reichhaltige Feuchtigkeitspflege, LSF 30+, geeignete
Wirkstoffe, Schutz für Hände und Hals sowie regelmäßige professionelle Hautuntersuchungen, falls
angemessen.

29. Wann Sie einen Dermatologen konsultieren sollten
Kosmetische Hautpflege ersetzt keine medizinische Diagnose. Suchen Sie eine professionelle
Bewertung auf bei: einem neuen oder sich verändernden Muttermal, einer wiederholt blutenden
Läsion, einer nicht heilenden Wunde, einer sich schnell verändernden Pigmentierung, schwerer,
anhaltender Akne, signifikanter Rosazea, anhaltendem Juckreiz, unerklärlichen Hautausschlägen,
starken Entzündungen, anhaltendem Brennen oder plötzlichen Veränderungen der Hauttextur
oder -farbe. Ein Dermatologe kann feststellen, ob ein Problem eine medizinische Behandlung
erfordert.

30. Die goldenen Regeln von B S
Regel 1: Schützen Sie Ihre Haut jeden Tag vor UV-Strahlung. Regel 2: Halten Sie die Hautbarriere
gesund. Regel 3: Reinigen Sie nicht übermäßig. Regel 4: Hydrieren Sie entsprechend Ihrem
Hauttyp. Regel 5: Führen Sie Wirkstoffe schrittweise ein. Regel 6: Verwechseln Sie teuer nicht mit
wirksam. Regel 7: Verwenden Sie nicht unnötig mehrere aggressive Wirkstoffe. Regel 8: Behandeln
Sie auch Hals, Hände und exponierte Körperbereiche. Regel 9: Rauchen Sie nicht und vermeiden Sie
absichtliches Bräunen. Regel 10: Beständigkeit überwindet Komplexität.

31. Ihre einfache tägliche Checkliste
Jeden Morgen: bei Bedarf sanft reinigen, bei Bedarf spezifisches Serum auftragen, hydrieren, LSF
30+ auftragen, Lippen schützen, Hals und Hände schützen, bei Bedarf Sonnenbrille oder Hut
tragen. Jeden Abend: Make-up und Sonnenschutz entfernen, sanft reinigen, bei Bedarf Behandlung
anwenden, hydrieren, gereizter Haut eine Pause von Wirkstoffen gönnen. Jede Woche: prüfen, ob
Ihre Haut sich wohlfühlt, unnötiges Peeling reduzieren, neue Produkte überprüfen, auf anhaltende



Irritationen achten und Produkte an Wetter und Jahreszeit anpassen.

32. Die Produktphilosophie von B S
B S soll Kunden helfen, fundierte Entscheidungen bezüglich ihrer Hautpflege zu treffen, anstatt nur
mehr Produkte zu verkaufen. Jede Kategorie kann nach einem Kundenbedürfnis organisiert
werden: REINIGEN zur Entfernung von Unreinheiten unter Schonung der Barriere; HYDRATISIEREN
zur Aufrechterhaltung von Feuchtigkeit und Komfort; SCHÜTZEN für den täglichen Umwelt- und
UV-Schutz; AUFHELLEN zur Verbesserung des Erscheinungsbildes ungleichmäßiger Hauttöne;
REPARATUR & BARRIERE für trockene, gestresste oder angegriffene Haut; ANTI-AGING für
Routinen, die sich auf sichtbare Zeichen der Hautalterung konzentrieren; SENSIBLE HAUT für
vereinfachte und sanfte Hautpflege; KÖRPERPFLEGE, um die Haut über das Gesicht hinaus gesund
zu erhalten; NATURKOSMETIK für Kunden, die an botanischen, traditionellen und natürlich
gewonnenen Formulierungen interessiert sind, wobei die gleichen Standards an Transparenz und
verantwortungsvollen Behauptungen eingehalten werden.

33. Das Prinzip von B S
Schönheit sollte konsequent, nicht kompliziert sein. Die anspruchsvollste Hautpflegeroutine ist
nicht unbedingt die mit den meisten Produkten. Es ist diejenige, die die Haut schützt, die Barriere
respektiert, geeignete Wirkstoffe verwendet und über einen längeren Zeitraum konsequent befolgt
werden kann. B S kombiniert die Entdeckung von Schönheit mit praktischer Hautpflege-Bildung,
damit Kunden nicht nur verstehen, was sie kaufen, sondern auch warum, wann und wie es in eine
Pflegeroutine passen kann.

Medizinischer und wissenschaftlicher Hinweis
Dieser Leitfaden dient allgemeinen kosmetischen Bildungs- und Informationszwecken. Er basiert
auf öffentlich zugänglichen dermatologischen Leitlinien und wissenschaftlicher Literatur,
einschließlich Empfehlungen der American Academy of Dermatology, der
Weltgesundheitsorganisation und peer-reviewter medizinischer Literatur. Individuelle
Hautzustände, Medikamente, Schwangerschaft, Allergien und die medizinische Vorgeschichte
können beeinflussen, welche Produkte oder Wirkstoffe geeignet sind. Im Zweifelsfall konsultieren
Sie einen qualifizierten Dermatologen. B S – Beauty, Skin Care & Informed Choices.

B S — https://www.wwwbssrl.com


